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Unglauben anlangte. Eem widerſfIU nicht die zum Schluſſe angeführte, bisher
aber aufs beſte beglaubigte Thatache, die gewiſs allſeitsnoch unbekannte,

intereſſieren wird, daE nämlich Döllinger M ahre 1889 ſich der Lehrent  30
cheidung des oncils unterwerfen durch eigenhändige eL.  2
4 bereit ar  . dies aber infolge ungünſtiger Umſtände vor ſeinem
*  ode nich mehr Kenntnis der kirchlichen Obern gelangt ſe

Döllin ers Charakter war wankelmüthig, ſchwach, äußeren Einflüſſen
bis zur Unſelbſtſtändigkeit zugänglich, widerfpruchsvoll und unconſequent, QAbet
reilich voll Hochmuth und Trotz, aber dlich eit entfernt von dealer
männlicher Charakterf ke Dieſes Ergebnis der gewiſſenhaften Unter
ſuchungen Michaels ird prächtig illuſtriert durch das (Cm Buche voranſtehende,
mit Döllingers Namenszug verfehene 141 4t des Stiftspropſte Dieſer trotzige
Zug um die zuſammengepreſsten Lippen, dief echende lick hat wirklich etwas

Der Anhang bringt Briefe, von denen Qus DöllingersUnheimliches. e beiden letzten 1840 und 1855 9EE (mei in den Zwanzigerjahren, chof Straßburg, Räß, RaRn ihnſchrieben) ſtammen, zwei dagegen vom Bif
geſchrieben ſind Sie charakteriſieren den früheren Döllinger. en uſs
bildet ein ehr gu lphabetiſches Namen⸗ Aun Sachregiſter Die
Ausſtattung Papier und ruck iſt all obes Ert Wir lauben, daſs
niemand bereuen wird, dieſes Buch ſich ngeſcha aben, das in E ſpannender,
belehrender Darſtellung einen uns V Hheliegenden Gegenſtand behandelt. ESs iſt
kein Buch jene orte, die ſchon das erſtemal langweilend, dann nie mehr 9e·
leſen werden, ſondern ein Werk, das auch hei wiederholtem Leſe e
Rührung, nregung und damit auch Unterhaltung bietet

Innsbruck Johann 35 ch Ue

Das Leben unſeres Herrn Zeſu Chriſti des Sohnes Gottes, in Be
trachtungen von Meſchler weite, vermehrte Auflage.
Mit einer Karte von Paläſtina zur Zeit Jeſu, aus R Rieß' Bibelatlas
Mit Approbation des Hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg.
Freiburg. Herder. 1892 8⁰ Erſter Band und 640 Preis

4.— 2.40 Zweiter Band VII und 576 Preis 3.50
2.10

An aſeetiſchen Büchern niit Betrachtungen iſt gewiſs kein Mangel. Wenn
aber ein Betrachtungsbuch in zwei Bänden nach nicht ganz zwei ⁰

ahren m éeuer

Auflage vorliegt, ſo dieſ der beſte Beweis für die Brauchbarkeit
und Gediegenheit des Werkes. Wir haben gleich nach dem erſten Erſcheinen die
Vorzüge dief Betrachtungen über das Leben Je gebürend ervorgehoben.

Meſchler iſt wie kaum mner für ne Arbeit geeignet. eit mehr als
Novizenmeiſter den Betrachtungsſto nicht nur ſtudiertzwanzig ahren hat EL al

den Jüngern des Ordens Jum Meditieren vorgelegt.nd meditiert, ſondern N
Er iſt ein großer und tiefer Theologe, geiſtreich und betiſch hnlich dem
liſchen aber, und ein frommer AſCet. Die Prieſter finden hier nicht
den anziehendſten Stoff FUum Meditieren, ᷣ “-XASIQndern auch Material für Homilien
und Predigten. Die Auflage iſt erhebli erweitert. Der E Band iſt von
582 auf 640 und der zweite von 528 auf 578 Seiten wachſen Die Ver
mehrung kommt hauptſächlich daher, daſ der Evangelientext nach Allioli in die
zweite Auflage mit aufgenommen und den Betrachtungen jeweils vorausgeſchickt iſt
Auch an manchen Stellen begegnet man der verbeſſernden Hand Wir wiederholen
auch für die neue Auflage die wärmſte mpfehluU0

Profeſſ UDr ernhardMünſter (Weſtfalen).
3 Compendium Cacremoniarum Sacerdoti et Ministris Sacris

Observandarum 1 Ministerio. Auetore M. AUsherr 8
Editio 3. emendatior. Preis roſ 1.50 — 9—
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Die neuke Auflage dieſes kurz und bündig, von Hausherr verfaſsten,
mit Benutzung aller einſchlägigen Decrete der von Auguſt
ehmtu neuerdings editierten Compendiums iſt wirklich, te ihr Titelblatt
beſagt, émendatior und beſonders als Na  lagebuch aufs E  e 3u empfehlen
Schade iſt, daſs die ſo ſehr nöthige Abhandlung ber die verſchiedenen Requiems⸗
meſſen dürftig behandelt iſt

Steinkirchen bei Erding. Pfarrer oſe Wé 1
Nomenelator literarius recentioris Theologiae Catholieae. Ed

Hurter Zweite Auflage. tOmn unsbru agner.
1892 630 Preis 6.— 12.—

Wie wir vorausſetzen, iſt die er  E Auflage dieſes un ich ausgezeichneten
und für den Theologen jedes Faches ſo nützlichen Buches dem Leſer ni
bekannt geblieben. C müſſen wir aber ogleich nachdrücklich betonen, daſs
hier keineswegs eine infache Neuauflage vor ſich hat Die Verbeſſerungen Ind
Ergänzungen ſind ſo weitgehend, daſs aſt von einer neuen Bearbeitungdes urſprünglichen Buches reden kann haben m demſelben dreihundert
Theologen, die in der erſten Uuflage übergangen7 neben en früheren Platzgefunden; und vas den alten Grundſtock betrifft, ind wieder aſt auf jeder Seite
Ergänzungen und theilweiſe Berichtigungen entdecken Endlich iſt das Buch
im Vergleich 5  Ar früheren Ausgabe ni bloß viel ner ausgeſtattet, ſondern
auch 8 bei einem vorherrſchen 5  Um Nachſchlagen beſtimmten Ferke von
großer Bedeutung iſt viel praktiſcher eingerichtet. Neben dem überſichtlichenProſpeet mͤM Anfange egegnen un als Schlu vier höchſt brauchbare Indices.
Die praktiſche Seite des Buches würde aber nach unſerem Dafürhalten noch be
deutend gewinnen, wenn dort, wO en eologe eingeführt wird, für en
betreffenden (amen Fettdruck un Anwendung käme.

Von den gedachten ndices intereſſiert uns beſonders der CX
Denn daſelb ird unter paſſenden Schlagwörtern, actus supéernaturalis,

Dei, Scriptura, infallibilitas unter Pontifex, auf jene Theologen und auf
Werke hingewieſen, E.  E über beſtimmte Gegenſtände handeln. QAbet ſind jene
Autoren, die un einem gewiſſen Lehrpunkte hervorragende Beachtung verdienen,
eigens kenntlich gemacht. Man ſieht ſofort, wie vertvo ein ſolcher ndex für
jeden Gelehrten iſt

Möge der die Wiſſenſchaft hochverdiente erfaſſer für en großen Fleißund die unſägliche Mühe, die E ſich koſten ließ, ſein erk alleror recht eifrigbenützt ehen Mögen auch die weiteren Bände zum Frommen der katholiſchenWiſſenſchaft un ähnlicher Umarbeitnung und Vervollſtändigung recht bald der
Oeffentlichkeit übergeben werden.

Brixen am iſa Tiroh) Profeſſor Di Franz Schmi
Hey. Luegs Bibliſche Realconcordanz. Dritte, revidierte Uund ver

beſſerte Auflage Urch Dr ranz Joſef Heim, Dompropſt un ugsburg. M‚  kit
Druckbewilligung des ochwſt biſchöfl. Ordinariates ugsburg. Verlags  2
anſtalt Manz In 12 Lieferungen 1.20 —

Im 1II Heft, Jahrgang 1891 der theologiſch

—

praktiſchen Quartalſchrift,Seite 706, veröffentlichten tr eine Recenſion der Sev Luegs bibliſchen (concordanz auf Grund der zwei rſten Lieferungen dieſes erkes leſe wertvolle
Arbeit iſt bereits, wie * un der erſten Lieferung angedeutet war, wirklichun zwölf Lieferungen vollſtändig erſchienen, welche zwei Bände bilden. Erſter Qan
von A—3 chließt mit dem Worte va, und enthält ſechs Lieferungen auf 560 Seiten,
und der zweite Band begreift die folgenden ſechs Lieferungen auf 603 Seiten.
lles Lob, das ir den zwei erſten Lieferungen dieſes Werkes ſpendeten, iſt auchdurch die folgenden Lieferungen im vollen Maße gerechtfertigt worden, und 3udem früher Geſagten fügen wir dieſe Urze Anmerkung zu Im Archiv für
theologiſche Literatur, Jahrgang 1842, hat der ſelige Haneberg un ſeiner Anzeigeder erſten Auflage des Lueg'ſchen Werkes geſagt, daſs In einer Realconcordanz


